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Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
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Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braker Zeitung " find folgende An -
noucen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Härenstem u , Vogler u .

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Dvmicils in allen größeren Städten ; August Pfass in Berlin ; Cmiral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u. Comp , in Oldenburg ; C . Schußler ln Hannover und alle sonstigen Bureaux ,

. '
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Rundschau .
* Die gelungene Unterstützung Osman

Paschas durch eine Division und die ihm so nöthigen
Vorräthe von Proviant und Munition und anderer¬
seits der unbemerkt gebliebene Abzug Mehemed Alis
in seine alten Stellungen auf dcmSaharTepe west¬
lich von Sarasuflar sind wieder einmal rechte Be¬
weise für die unverantwortliche Handhabung des rus¬
sischen Vorpostendienstes und die Schwerfälligkeit in
der Bewegung der Truppen . Es läßt sich darüber
streiten , ob die Russen besser gethan hätten , sich der
heranrückcndcu Division Jfzi Paschas mit Infanterie
entgegenzustellen . Es hätte dies jedenfalls möglichst
weit von Plewna selbst stattsinden müssen , um zu
vermeiden , in ein Kreuzfeuer zu kommen . Unter
allen Umständen aber konnten dem türkischen Trans¬
porte größere , ja unüberwindliche Hindernisse in den

. Weg gelegt werden , wenn man russischerseits auf
? die Kunde des Herannahens der feindlichen Kolonnen

sofort alle disponible Kavallerie mit starker Artillerie
nach günstigen Punkten hindirigirt hätte . Aus der
ganzen russischen Meldung scheint aber hervorzugehen ,
daß sie überrumpelt wurden . Weit schlimmer ist
der Vorwurf , der die russische Kavallerie und vor
Allem die Oberleitung trifft , daß sie Mehemeds
Rückzug nicht so rechtzeitig erfahren hat , um ihn zu
stören . - Wenn je, war das eine Gelegenheit , ihn in

'
offener Schlacht und in der kritischsten Situation
anzugreifen . Dies ist um so unverantwortlicher , als
bekanntlich die türkische Kavallerie so wenig zahlreich
ist , daß sie nicht mal im Stande war , die Bewegung
der Armee durch ihre Anwesenheit vor der Front
der letzteren weder zu verbergen , noch einen Angriff
zu verhindern . Das vorstehende Urtheil unseres ge¬
schätzten militärischen Mitarbeiters wird vielleicht ein
wenig gemildert durch die neuesten Berichte , welche
besagen , daß furchtbare Regengüsse das Vordringen

auf den völlig vernichteten Wegen ungeheuer erschwer¬
ten . Aus französischen Mitkheilungeu geht hervor ,
daß den Nüssen auf dem sumpfigen Vormarschterrain
Kanonen und Munition im vollen Sinne des Wor¬
tes im Schmutz und Schlamm stecken blieben . Auch
der Spezial - Korrespondent des Londoner „ Standard "

telegraphirt aus Schumla unterm 28 . d . :
Um Mitternacht am Dienstag zog Mehemed Ali

die Armee von den vorgerückten Positionen am Ba¬
ust » Lom zurück und placirte sie in eine günstigere
Linie , die sie jetzt inne hat . Boranssetzend , daß der

Feind diese Bewegung als einen Rückzug darstellen
würde , blieb ich hiuten und schloß mich der letzten
Abtheilung der Nachhut an , deren Aufgabe es war ,
sich um Nachzügler und Flüchtlinge zu kümmern .
Nichts wurde zurückgelaffen und Alles wurde in

größter Ordnung ausgcfiihrt . Infolge der Regen¬
güsse ist der Schnmtz in den Wegen knietief . Es ist
sehr kalt . Bei Sarasuflar , Aeni - Keni und den Ort¬

schaften an meinem Wege nach Eski -Djuma bivoua -
kirten Tausende von Flüchtlingen auf den Feldern
und an der Landstraße , der Unwirthlichkeit des Wet¬
ters ausgesetzt , von gerösteten Kornähren lebend , und

ohne Mittel , sich andere Nahrungsmittel zu verschaf¬
fen . Längs der Straße konnte man bereits viele
neue Gräber sehen . Heute gleicht die Kälte der ei¬
nes Novembertages in England , obgleich der Regen
aufgehört hat . Die russischen Gefangenen schildern
ihre ^Leiden in Folge des schlechten Wetters als

sehr groß . "
* Petersburg , 28 . Sept . (W. A . ) Mit

Bangen erwartet man stets die Nachrichten vom

Kriegsschauplätze . Die ungeheuren Verluste haben
tausende von Familien in Trauer versetzt und regen
das Volk aus . Wie es heißt , sind bald große Ver¬

änderungen in der Oberleitung der Armee zu er¬
warten . Man spricht davon , daß Graf Kotzebue ,
ein alter , erfahrener und vorsichtiger General , wel¬

cher an allen Türkenkricgen Theil genommen hat ,
ins Hauptquartier berufen werden wird . Die Leute ,

welche in vollkommener Unkenntniß der Verhältnisse
zum Kriege riethen und sich einbildeten , daß es nur
einer promWacis wüstrurc bedürfe , um in kurzer
Zeit vor Konstantinopel zu erscheinen , sind nun sehr ,
kleinlaut geworden und haben im Volke ihren Credit

gänzlich verloren . Ihr unglücklicher Einfluß hat uns
leider an 100,000 brave und kräftige Männer geko¬
stet , welche theils vor dem Feinde oder an Krank¬
heiten erlegen sind ) theils als Krüppel und Sieche
in die Heimath zurückkehren . Nur darin ist man
einig , daß alle Anstrengungen gemacht werden müssen ,
um das Vorgesetzte Ziel zu erreichen . Zu einem

Winterfeldzuge werden daher die nöthigen Vorberei¬

tungen getroffen . General Totlcben , welcher den

Befehl erhalten hat , zur Donau abzureisen , hat die

Ausgabe , die Stellungen , welche unsere Truppen
während des Winters einnehmen werden , sowie die

Brückenköpfe zu befestigen . Man hat starkes Eisen¬
blech kommen lassen , um eine Pontonbrücke herzu¬
stellen , welche auch dem Eisgänge auf der Donau

Trotz bieten kann . Winterkleider und Stiefeln sind
nicht allein in Rußland , sondern auch im Auslände ,
bestellt .

Die junge Mannschaft ber Neservebataillone wird

fleißig geübt , so daß in wenigen Monaten wieder

hunderttausend Mann zum Heere abgehen können .
Hierzu gehören in erster Reihe die 52 aus Local -
und Festungstruppen formirten Bataillone . Die

jungen Freiwilligen erster Klaffe sind meist zurückbe¬
halten worden , um ihr Offizierexamen zu bestehen
und dann im Heere die leider zahlreichen Lücken aus¬

zufüllen . Auch in den Militärschulen soll der Un¬

terricht in den oberen Claffen abgekürzt werden , um
die jungen Leute noch iu diesem Winter zur Armee

zu senden .
* Kon -stantinopel , 30. Sept . In Kleinasien ,

werden alle waffenfähigen Männer zu den Waffen
einberufcn . Die Rüstungen werden in größtem
Maßstabe weiter fortgesetzt .

* Bukarest , 27 . Sept . Der russische Generäl

Mal UM Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldrner .

sFortsetzuiig .j

» Es ist wahr , es wäre lächerlich, " gestand der
Chevalier zy,

„ Doch Scherz bei Seite, " fuhr de Lourmel fort ,
«geben wir die Sache auf . Wenn wir Philantropie
iu weit treiben , wird sie schlitßlich lächerlich . Ju -
uiela ist eine hübsche Person , das ist wahr ; aber sie
ist nebenbei auch eine Zigeunerin , eine Laudläuseriu ,
>vie Herr Hauser sie doch nicht so ganz mit Unrecht
genannt hat . Solchen Leuten gegenüber thut man
dus, was momentan die Menschlichkeit gebietet , dann
über überläßt man sie ihrem Schicksale . "

„ Du , nimm ' Dich in Acht ! " rief der Chevalier
scherzend. „ Mit Deinen weisen Rathschlägen kommst
Du mir verteufelt verdächtig vor . Wie mir scheint ,
willst Dn nur einen lästigen Nebenbuhler von Dir ,
" ber vielmehr von Deiner Jumela ferne halten . "

„ Geh
'

doch , Du bist ein Narr ! " entgegnete der
Mas lachend . „ Ich für meine Person verfüge mich
M aus meine Matratze , denn ich bin ermüdet und
schläfrig . Gute - Nacht also !

Herr de Lourmel zog sich zurück .
„ Nun gut, " rief ihm sein Freund in scherzhaft

drohendem Tone nach , „ ich will doch sehen , ob ich
Dich nicht noch dahin bringe , mir Deine Theilnahme
für diese Blume des Südens zu gestehen . "

Auch d'
Aciguy ging in sein Zelt und schlief da¬

selbst nach wenigen Minuten so fest ein , daß er am
anderen Morgen erst wieder erwachte , als der Graf
bei ihm cintrat und sich höchlich wunderte , ihn noch
auf seinem Strohsacke zu finden , nachdem doch schon
längst nicht nur die Rcveille , sondern auch General¬

marsch geschlagen worden war .
„ Aber so steh

' doch aus ! " ries der Graf , „ Du

verspätest Dich ja ! Die Compagnien treten schon
an und in zehn Minuten wird man abiriarschircn . "

Der Chevalier sprang in die Höhe , rieb sich die

Augen und sah zu seinem Schrecken , daß sein Freund
vollkommen recht hatte . So schnell hatte er in sei¬
nem Leben noch nicht Toilette gemacht als diesmal .
Gepackt war schon am Abend vorher : nach zehn
Minuten war demnach d '

Aciguy zum Abmarsche be¬
reit , der auch , gleichsam als hätte man nur noch
auf ihn gewartet , sofort .erfolgte .

Das Wetter begünstigte den Marsch . Es war
ein frischer , sonniger Morgen ; eine angenehme Kühle
wehte durch die Reihen der Soldaten und die Erde
war thaubenetzt , so daß kein lästiger Staub die Co -
lonne genirte , die im ramngewinncnden Feldschritte
sich wie eine Riesenschlange zwischen den Pappelbäu -

.men der Alee fortwand .
Nachdem ungefähr eine halbe Stunde Weges

zurückgclegt war , blieb der Chevalier , der die erste
Compagnie commandirte und in Folge dessen vor -

ausmarschirte , stehen und ließ zwei Compagnien an

sich vorüber , um sich sodann seinem Freunde de Lour¬
mel anznschlicßen .

„ Nun , mein Lieber, " ries ihm de Lourmel ent¬

gegen , „ erzähle , aus welch
'

süßem Traume habe ich
Dich denn geweckt , als Du noch gar nicht ans Auf -

stehen dachtest ? "

» Ich erinnere mich nie an Träume, " erwiederte
der Chevalier . „ Aber alle Teufel ! Was sehe ich ? "

unterbrach er sich plötzlich . „ Sieh
'

doch nur ! "

de Lourmel wandte seinen Blick nach der Rich¬
tung , in der sein Freund mit dem Finger deutete ,
und sah zu seiner Ucberraschung den Pudel der Zi¬
geunerin , der ganz gravitätisch neben einem Grena¬
dier einherschritt und sich von Zeit zu Zeit umsah ,
als wolle er sich überzeugen , ob ihm seine Herrin
Nachkomme .

„ Jumela muß mit dabei sein ! « rief der Cheva¬
lier , und in der That erblickte er zwanzig Schritte
weiter zurück die kleine Zigeunerin,

'
die leichtfüßig ,

und doch fest zwischen zwei Reihen der Soldaten

auf der Mitte der Straße dahin marschirte .
Der Graf ägerte sich über den Ungehorsam des

jungen Mädchens . Er hatte ihr so ausdrücklich
'

verboten , dem Regimente zu folgen und nun war ,
sie doch da !

Er blieb stehen und wartete , bis ihm Jumela

näher kam , dann ließ er sic ziemlich scharf an , indem
er sie fragte , was sie hier schon wieder zu suchen
habe .

,,O , zürnt mir nicht , mein gnädiger Herr, " er -



Boreischa hat sich erschossen , weil er seines Kom¬
mandos enthoben worden . — Die russische Armee
leidet empfindlichen Mangel an Offizieren .

*
§,

* Brake , 4. October . Wie uns mitgethcilt
wird , soll hier demnächst noch eine Bier - Nieder¬
lage errichtet werden , in welcher alle gangbaren Biere
stets auf Lager sein werden .

— Dieser Tage passirten , von Nordcnhamm
kommend , ganze Eiscnbahnzüge mit Ziegelsteinen
unfern Bahnhof , um nach Wilhelmshaven befördert
und dort zu Befestigungsarbeiten verwendet zu werden .

— Die Viehtransporte dauern noch unun¬
terbrochen fort .

— Beim Bahnhof soll ein neuer Schienen¬
strang gelegt werden .

— Vor einigen Tagen gerieth auf dem Bahn¬
hofe eine Frau in die größte Gefahr , von einer Lo -
comotivc ersaßt und überfahren zu werden , wurde
aber noch rechtzeitig durch die energische Handlungs¬
weise eines Bahnwärters vor einem gräßlichen Schick¬
sal bewahrt . — Sollen denn alle Ermahnungen zur
Vorsicht ewig fruchtlos bleiben ?

— Die Löscharbeitcn bei den im Hafen lie¬
genden großen Dampfern erleiden seit Kurzem selbst
während der Nacht nicht die geringste Unterbrechung .

— Die Untersuchung gegen den wegen des auf
den Viehhändler v . Lampen in der Nähe von Meyers¬
hof gemachten Raubanfalls eingezogenen Maurer
Wich mann ist auf kurze Zeit unterbrochen , weil v .
Campen vor dem Obergericht zu Varel — entgegen
den beim hiesigen Amtsgericht gemachten Aussagen
— erklärt hat , daß der Raubanfall auf ihn nicht
am 19 . , sondern am 20 . Septbr . ausgeführt sei und
daß er dem Angreifer einen Beutel mit 7 oder 8
harten Thalern zugeworfen habe , welche Aussagen
selbstverständlich erst durch vom hiesigen Amtsgericht
eingcleitete Recherchen als der Wahrheit gemäß er¬
örtert werden müssen .

— Die Kartoffelpreise sind im Fallen be¬
griffen . Nachdem man vor Kurzem noch für 20 Li¬
ter 1 ^ 10 bis 1 ^ 20 bezahlen mußte ,
wird ein gleiches Quantum jetzt schon zu 1 ^ an -
geboken ; ein hiesiger Aufkäufer , Herr Schlachter P .
Penshorn , hat sogar von seinen aus Edewecht bezo¬
genen Kartoffeln 20 Liter für 90 ^ verkauft , und
cs hat den Anschein , als ob dies Product noch um
einige Scherflcin billiger werden wird .

Vermischtes .

— Was der Soldat braucht . Lieutenant : » Was
hält den Soldaten aufrecht ? Was muß jeder ächte
Soldat haben ? " — Rekrut : » Drei Schätz

' — eine
Köchin , eine Kellnerin und eine Wäscherin ! "

— Umgekehrt . Reiter : » Ich hab
' s Ihnen

nun schon hundertmal gesagt , Meister , der Sattel
taugt nichts ; er ist nicht richtig gefüttert ! " — Satt¬
ler : » Ah , bester Herr , der Sattel ist gut , aber der
Gaul ist nicht richtig gefüttert ! "

— Zärtlichkeit mit Hinterlist . Frau ( ih¬
rem Gatten die Wangen streichelnd ) : » Moritzsohnche ,
Du bist doch ä scheener Mann ! " — Mann : » Waih

'

geschrie
'n ! Wenn De sagst : Moritzsohnche , du bist

'st > - SS — . .

iwiederte Jumela im zaghaften Tone eines Kindes ,' welches auf einem Fehler ertappt wird . » Ich weiß ,
daß es unrecht von mir ist , aber ich konnte nicht
anders . Es zog mich unwiderstehlich her . «

» Unwiderstehlich ? Weil Du nicht widerstehen
wolltest, " zankte de Lourmel , » und das war unrecht ,
sehr unrecht von Dir . «

Jumela sah den jungen Mann mit einem so bit¬
tenden Ausdruck an , daß sich seine Strenge bedeutend
milderte .

» Laß '
sehen , mein Kind, « sagte er etwas sanfter ,

» was willst Du denn eigentlich hier ? Du kannst
doch dem Regimente unmöglich folgen , als wäre es
von hier bis Köln nur ein einfacher Spaziergang .
Der Marsch wäre für Dich zu anstrengend .

» Die Zigeunerinnen sind an große Märsche ge¬
wöhnt ; sie sind gut zu Fuß « , entgegnete Jumela .

» Was das anbelangt " , bestätigte einer von den
Grenadieren , der nebenher ging , » so sagt sie die
Wahrheit . Ich sah sie gestern von Cassel nach Cor -
bach neben uns hergehen . Sie war frisch auf dem
Zeuge vom ersten bis zum letzten Schritte . "

» Ach , schicken Sie mich nicht zurück , gnädiger
Herr ! « flehte Jumela ; » ich werde ja Niemandem
zur Last fallen . «

» Hakten zu Gnaden , mein Capitain, " nahm der
Grenadier wieder das Wort , der schon einmal zu
Gunsten des Mädchens das Wort ergriffen hatte ,
» mau Wüte sie ja statt der Margot , die uns de -
sertirt ist , als Markedentcrin annehmen . Die Kleine

doch ä scheener Mann , soll ich mochen uff den Beu¬
tel und Dir geben viel ! « — Frau : » Ich sog

' Der ,
Moritzsohnche , Du bist doch 8 sehr scheener Mann ! «
— Mann : » Wie haißt ! Wart ' bis uff den Ultimo ! «
— Frau : » Gott der Gerechte ! Was bist Du ä

häßlicher Mensch ! "
— Zweideutige Abwehr . Professor ( im

höchsten Zorn ) : » Sie sind doch der größte Esel ! "

Student ( erregt ) : » Herr Professor ! Sie vergessen
sich ! «

— Jeder von seinem Standpunkt . Gast : » Was ^

kostet eine Portion Rchbraten ? " — Kellner : » 1 ostki
50 — Gast : » Bringen Sie mir eine Portion ! "
— ( Der Kellner geht in die Küche , wo ihm gesagt
wird , daß kein Nehbraten mehr da ist .) Kellner :
» Rehbraten giebt

' s nicht mehr . Wissen Sie was ,
essen Sie drei Portionen Kalbsbraten — die kosten
g

' rad so viel ! «
— Berlin , 30 . Sept . ( Eine frevelhafte Wette )

sollte vergangenen Mittwoch Abend zwischen Steglitz
und Friedenau zum Austrag gebracht werden , was
jedoch im letzten Augenblick verhindert wurde . Der
Secretär Sch . hatte im Freundeskreise immer be¬
hauptet , daß er für 75 W . einen Schnellzug über
sich wegfahren lassen wolle . Ein Kaufmann ärgerte
sich über die Rcnommage und ging auf den Vorschlag
Sch .' s ein . Letzterer schaffte sich eine eng anschlie¬
ßende wollene Jacke , ein paar hohe Stiefel und über¬
haupt Alles an , was fest am Körper saß und was
nicht etwa , wenn er zwischen den Schienen lag , und
der Zug über ihn wegbrauste , von dem niedrig lau¬
fenden Maschiiienkasten erfast werden konnte . Nur
ein Freund und Kollege protestirte gegen den unsin¬
nigen Streich , aber vergeblich , Sch . hatte sich zu
sehr in die Idee verrannt . Um 7 ^ Uhr stellten
sich am Mittwoch Abend die Freunde an der bezeich¬
nten Stelle der Bahn ein , Sch . in seinem engan¬
schließenden Costüm und einer über den Hinterkopf
gehenden Mütze . Fünf Minuten vor Ankunft des
Zuges reichte Sch . den Freunden die Hand und legte
sich zwischen die Schienen . Kaum lag er langge¬
streckt da , als mit einem Male seine bis dahin ver¬
borgene Frau mit den Worten auf ihn zustürzte :
» Mann ! Dein Weib , Deine 3 Kinder ! Bist Du
von Sinnen ? « Willenlos und beschämt trat Sch .
vom Bahnkörper und gelobte seinem klagendem Weibe ,
nie wieder auf diese Idee zu kommen . Sein Kollege
hatte den tollen Streich verhütet .

— Aus Mecklenburg , 27 - Sept . Kürzlich starb
zu Schwerin in bejahrtem Alter ein höherer Offizier ,
der ungemein sparsam gelebt und stets den Eindruck
größter Dürftigkeit gemacht hatte . Nichts destowe -
niger stellte es sich nach seinem Tode heraus , daß
der alte sparsame Krieger für lacheude Erben ein
Vermögen von 240 .OM Mark zusammen gespart hat .
Da aber jegliche Angabe über die Niederlegung des
Vermögens fehlte , so wurde eine bestimmte Persön¬
lichkeit mit der Durchsuchung der Wohnung des Ver¬
storbenen beauftragt und da ergab es sich denn , daß
der alte wunderliche Herr baares Geld und Wert¬
papiere überall in seinen Möbeln , zwischen Wäsche ,
im Kleiderschrank rc . versteckt hatte . Sogar ein al¬
ter abgetragener Stiefel/war mit baarem Gclde an¬
gefüllt . Vor einigen Tagen soll man die Summe
von 210,000 Mk . schon aufgefunden haben .

— Hatte . ( Warnung ) . Eine junge Dame in
Halle hatte Heidelbeeren gegessen und wollte eine

ist lebhaft und gutmüthig , und ihr Pudel ist das
drolligste Thier von der Welt . "

Ein beistimmendes Gemurmel Aller , die diesen
Vorschlag mit anhörten , ließ erkennen , welche Sym¬
pathien Jumela sich bereits erworben hatte .

( Fortsetzung folgt . )

Nachrichten für Seefahrer .

Errichtung eines Hanfes am Strande bei Ording .
Schleswig -Holstein .

Die königliche Regierung zu Schleswig , Abthei¬
lung des Innern , hat am 7 . Sept . d . I . bekannt
gemacht , daß am Strande bei Ording , an der West¬
küste von Eiderstedt , ein neues BadehäuS erbaut wor¬
den ist , welches in den vorhandenen Seekarten noch
nicht eingetragen ist . Da die erleuchteten Fenster
desselben Nachts mit dem Leuchtfeuer der » Eiderga -
liöt « verwechselt werden können , so wird solches hier¬
mit zur Warnung der Seefahrer angezeigt .

Geographische Lage : 54 " 19 ' 0 « N . und 8 "

36 ' 31 " O . ( Nachr . f . Seef .)

Einziehung der Bake südlich von Ording .
Schleswig -Holstein .

Nach Mittheilung des Commandanten S . M .
Kanonenboot » Drache « , Capt .- Lieut . Holzhauer , ist
die im Mai zu Vermessungszwecken südlich von Or¬
ding errichtete Bake am 18 . September d . I . wieder
eingezogen worden . ( Nachr . f . Seef . )

Gesellschaft besuchen . Um nun die blauen Rosenlip¬
pen und Perlzähnchen geschwind in den rechten Stand
zu bekommen , Putzt sie dieselben mit etwas Chlor -
kalk . In der That , die blaue Farbe verschwand ,
aber binnen wenigen Minuten auch die Besinnung .
Schon halb festlich gekleidet , sank sie aufs Sopha
und hatte einen zweitägigen Starrkrampf ähnlichen
Schlaf , aus dem sie erst nach den angestrengtesten
Bemühungen des Arztes durch Frottiren und Ein¬
reibungen erwachte . Noch Wochen lang war sie .
höchst angegriffen und wird nicht wieder vergessen ,
daß Chlorkalk ein gefährliches Gift ist , welches nur .
mit größter Vorsicht äußerlich angewendct werden darf .

'

— Zurückgekehrte Schwalben . In den letzten ,
Tagen — schreibt » GyöriKözl . « aus Raab — zog .
eine seltsame naturhistorische Erscheinung die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf sich . Die schon vor zwei i
Wochen von hier weggezogenen Schwalben kehrten k
nämlich in dichten Schwärmen zurück und nahmen D
unter lautem Gezwitscher ihre alten Rester wieder x
ein . Ucber die Ursache dieses Phänomens würde L
viel hin und her gerathen , und Einige suchten dieselbe R
in dem orientalischen Kriege , indem möglicherweise U
die kleinen Luftseglcr auf ihrem Zuge über die Bal - U
kan - Halbinsel durch den Donner der Geschütze zu - k
rückgeschreckt und zur Umkehr bewogen wurden . «

Schiffs-Nachrichlcn. k
-f Hesingör , 26 . Sept . Der dtsch . Schuner

N . b '
. (4 . V . ( » C . Thorade « , aus Brake ) , ist heute

von südwärts passirt .
-f Swinemünde , 2 . October . Heute Abend ^

wird zum ersten Male das ( rothe ) Licht des auf der /
Spitze der Ostmole neu errichteten kleinen Leucht - k;
thurmes brennen . tz

-f Capstadt , 4 . Sept . Das unter Havarie 8
hier eingelauscne Schiff » Anna « , Mönnich , hat nach ß
vollendeter Reparatur am 1 . d . die Reise nach Sin - Z
gapore fortgesetzt . K

ch San Francisko , 22 . Sept . Ein aus de» st
arktischen Regionen eingetroffenes Schiff meldet , daß s
von 70 Personen , welche im vorigen Jahre an Bord U
der vom Eise besetzten Walfischfänger zurückblieben ,
nur zwei Point Barrow erreichten . Die übrigen /
sind vermuthlich umgekommen .

ch Deal , 25 . Sept . Passirt : » Speculant « , Hu¬
stede , n . Singaporc . st

ch Dungene ß, 23 . Sept . Nach westwärts pass . : K
Schuner X . k '

. 6 . v . ( » Johann « , Haverkamp .) » -" " bL

ch Warnemünde , 26 . Sept . Das Schiff st
» Gestne » , Röfer , v . Memel n . Bremen best . , ist K
für Nothhafen hier eingelaufen . A

-f Elsfleth , 28 .
'
.
'
Sept .

' Laut gestrigem Tele - H
gramm ist die hefige Bark » Margaretha « von Ham - ^
bürg in Baltimore angekommen und nach Rotterdam st
befrachtet .

-f Petersburg , 24 . Sept . Wie aus Cronstadt st

gemeldet wird , ist der dortige Hafen dermaßen dicht st
gedrängt voll Fahrzeuge , daß die Hafenpolizei von st
Cronstadt sich genöthigt sicht , die Holzhändler aufzu - st

fordern , die Absendung ihrer Barken nach Cronstadt st
aus einige Zeit einzustellen , weil dieselben andernfalls A
außerhalb des Hafens , auf der östlichen Rhede liegen K
bleiben müssen . A

Betonnung des Landtiess bei der Insel Sylt
zwischen dem Ellenbogen und dem Saltsand .

Schleswig -Holstein .

Die königliche Regierung zu Schleswig , Abthei¬
lung des Innern , hat am 5 . Sept . d . I . bekannt
gemacht , daß das Landtief , welches , vom Listertief
nach Süden zu , zwischen dem Ellenbogen und dem
Saltsand sich abzwcigt , jetzt durch nachstehende drei
Tonnen gekennzeichnet worden ist .

1 ) Eine schwarz und weiße Tonne bei der Ost -

spitze von Saltsand , 55 " 3 ' 18 « N und 8 » 83 ' 24 " O .
2 ) Eine weiße Tonne , in 55 " 3 ' 12 « N . und

8 " 22 ' 48 » O .
3 ) Eine schwarze Tonne , an der Ostseite des

Landtiefs , an der Westspitze einer vom Ellenbogen
vortretenden Sandbank , in 55 " 3 ' 10 " N . und 8 "

23 ' 18 - O .
Diese Tonnen werden in gleicher Weise , wie die

Tonnen der übrigen Fahrwasser , in jedem Herbst
eingenommen und in jedem Frühjahr wieder auSge -

legt werden . ( Nachr f . Sees .)

Torpedosperre im Fahrwasser Helsdeur .
Texel

'
sches Seegatt . Niederlande .

Nach Mitthcilung des deutschen Consulats in

Amsterdam hat der niederländische Marineminister
am 12 . Sept . d . I . bekannt gemacht , daß die zur
Benutzung einer Torpedospcrre im Fahrwasser Hels¬
deur ausgelegten Fahrzeuge eingczogen und an deren
Stelle drei durch Trossen miteinander verbundene



Herbertsbakentonnen ausgelegt worden sind . Kein

Schiff darf zwischen diesen Tonnen hindurchsegeln .
Ein Kanonenboot ist nahe bei den Tonnen zur Be¬

wachung derselben verankert .
( Nachr . f . Sees . )

Wiederauslegnng einer Tonne bei Guanajivo .
Bucht von Mayaguez . Westküste der Insel

Portorico . Große Antillen ,
s Der Marine -Commandant von Portorico hat
k bekannt gemacht , daß an Stelle der im April d . I .
i vertriebenen Tonne ( Westtvnne von Guanajivo ) ,
k welche unmittelbar an der Südseite der Einfahrt in

ß die Bucht von Mayaguez gelegen hat , jetzt eine
ft cnbensolche Tonne an derselben Stelle wieder veran -

ß kert worden ist .

s Lngekommeile Md akgegaugeiie Schiffe .

ft Sept . Angekommen in Brake :
ft 25 . Dtsch . Concordia , Wächter , mik Holz v . Riga ,

ft 26 . ,, Westelina , Tappe , mit Holz v . Sannesund ,
ft 25 . » Anna , Peters , mit Holz v . Fredrikshald .
- 26 . » Johanna Margaretha , de Bries , mit

ft Holz v . Frcdrikstad .
k 27 . » Frieda , Röttgers , mit Holz v . Riga .

27 . » Alida , Dieckmann , mit Eisen v . Midd »

j lesbro '
.

ft 28 . » Helene Marie , Hibben , mit Cement v .
Hartlepool .

ft 28 . » Gerhard , Lentzer , mit Holz v . Riga ,
k 29 . Holld . Zcemeuw , Ganting , mit Holz v . SuydS -

ft vall .
s 29 . Dtsch . Wilhelm , Vogel , mit Holz v . Sannesund ,
ft 29 . » Immanuel , Brahms , mitHolz v . Laurvig
ft 29 . . Henriette , Cassens , mit Steinkohlen v .

Warkworth .
October

1 . Dtsch . Wilhelmine , Schwarting , leer v . Elsfleth ,
t 1 . Engl . I) Hoopoe , Cork , mit Roheisen von

st Maryport .

^ Sept . Lbgegangen von Brake :
ft 25 . Dtsch . v Rügcnwalde , Pfeiffer , mit Eisenbahn »

schienen n . Cronstadt .
^ 26 . , Elise , Droste , in Ballast n . Frcdrikstad .

s 27 . » Einigkeit , Thomas , leer n . Geestemünde ,
st 27 '

» Sophia , de Wall , in Ballast n . Arendal .
! 28 . Holld , Elizabeth , Aarents , mit Eisenbahnschienen
ft" n . Riga .
! 28 . Engl . Lily > Scharp , in Ballast .
! 29 . Norm . Harmonie , Andersen , in Ballast n . Koika .
ftftft 29 . Dtsch . Almuth , Engel , mit Stroh n . Burnt »
s Island .
ft 29 . . Schwalbe , Jansten , leer n . Geestemünde .

29 . Engl . Tyne , Griffiths , iu Ballast n . Midd -
lesbro ' .

30 . Dtsch . Gretina , Hinrichs , in Ballast n . Firth
of Forth .

October
1. , Reintjedina , Buse , mit Asphalt n . Kö¬

nigsberg .

s'ft;

Angekommen :
Aug . 24 . Wanderer , Oltmann , v . Teneriffa in Porta Plata .
24. Meta , v . Seggern , v . Mollendo in Callao .
26 . AraduS , Ahrens / von Liverpool in Bahia .
Sept . 5 , Adeone , Wurthmann , von Cardiff in St . Thomas .

7 . Adolph, Ladewigs , von Rio Janeiro „ »
7- Industrie , Braue , von Bremen in Porto Plata .
7. Genius , Oltmanns , von d . Cap Verds in Bahia .

77. Immanuel , Brahms , von Brake in Laurvig .
79 . Hansa , Seemann , von Bremen in Oporto .
79. Falke, Hayenga , von Brake » ,,
22. Gerhard , Krctzmcr , von Mytelene in Bristol .
24 . Schunerbrig 14. v . tz . L . („ Etzhorn ", Bormann ) in off

St . Catharines Point ; am 28 . in off Fal -
mouth (n . Lagosst2d . Genius , von Petersburg in Arbroath .

y» Storm , von Brake in Hartlepool .28 . Johann , Haverkamp , von Hamburg in off Falmouth (n .
„„ Callao .)

Adele, Balsen , von Petersburg in Emden .

Abgegangen :
9- 9 . Ocean , Eiters , von Valparaiso nach Janique .

aa « Hvrstmann , von Aguadilla nach Arecrbo .
stoertha, von Santos clar . n . d . Canal .

Eiene , Sandersfeld , v . Puerto Cabello n . Hamburg .- - Atlantic , Stege , Von Cuxhaven » ach Callao .v. Carl Gerhard , Schumacher , v . Porto Plata n . Falmouth .
in A ^ ^ Pvphe , von Newyork nach Zanzibar .
l7 Spieske , von Wilmington clar . nach Hamburg .
17 Schweichel , von Boston nach QueenStown .

Theodor Körner , Schierenberg , von Newhork clar . » ach
y. „ Rordenhamm .
9 »

'
sn^^ ^rdia , Thümler , von Cronstadt nach Aberdeen .
^ ftünc Bernhardine , Bultjer , von Allao nach Brake .

8-t
' Kaestner , von Portmadoc nach Brake .

2k I» c
" Gesiua , Helmers , von West Wemhß n . Bremen .

2k Erdwin , Horstmann , von Maassluis n . Libau .
I ^ust, Ernst , von Fecamp nach Brake .

2g R Delbrück , Dewers , von Bolderaa nach Deutschland .
Lg

'
m

" " ?' HÜmanns , von Cuxhaven nach Rendsburg .- -vlgnantra , Wettjes , von Grangewouth nach Brake .

Anzeigen .
Vermessung und Abschätzung der verän -
derten oder neu entstandenen Grundstücke

und Gebäude in allen Gemeinden des Amts ist ge¬
schehen und liegen die Protocolle über die stattge¬
habten Veränderungen vom 5 . bis 15 . d . M . zur
Einsicht der Betheiligten im hiesigen Katasterbureau
aus .

Etwaige Einwendungen gegen die Vermessung
oder Abschätzung sind , bei Strafe des Ausschlusses ,
innerhalb der gedachten Frist vorzubringen .

Brake , 1877 Octbr . 2 .
Vcrwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Hachdtm die Bertheilungs -Register wegen der
- k nachbezeichncten für das Rechnungsjahr

1877/78 zu erhebenden Umlagen , als :
1 . zur Stadtkasse — Gemeindeumlage von

der jährlichen ' Gesammtsteuer ( Einkommen - ,
Grund - und Gebäudesteuer ) ,

2 . zur Armencasse von 5 Monaten Einkommen¬
steuer , wovon jetzt 2 und im März k. I - 3
Monate zur Hebung kommen ,

3 . zur Straßenkasse von einem Iahresbetrage der
der Grund - und Gebäudesteuer und

4 . zur Laterncucasse von 50 Psg . für jede Bei¬

tragsquote
vorschriftsmäßig ausgelegen haben und Erinnerungen
dagegen nicht eingekommen sind , werden dieselben
hiermit für vollstreckbar erklärt und dem Cämmerer

zur Erhebung überwiesen .
Brake , 1877 Oct . 4 .

Der Stadkmagistrat .
Müller .

Makeaus Vegesack läßt am

Montag , fl . S . Uclkr fl . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in Wirthshause zu Brake

( Klippkanne ) : ,
1 vollständiges 2schläfernes Bett , 5 Bettstellen ,
1 Sopha , 1 einthür . Klcidprschrank , 1 Küchen -

, schrank , 2 Schenkschränke mit Treffen , 1 Zeug »
rolle , 1 Bretterwand , 1 hölzerne Kammer , 9
Tische , mehrere Bänke und Stühle , 1 Nacht¬
stuhl , 11 Kisten , 1 kleiner eis . Ofen mit Röh¬
ren , 1 großen und 2 . kleine Kronleuchter , 11
Hängelampen , 10 Gardinenstangen mit Gardi¬
nen , 1 große und 10 kleine Flaggenstangen mit
Flaggen und mehrere andere Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Theater in Brake.
Hotel „Vereinigung".
Sonntag , den 7 . October :
Erstes Gesammt-Gsstspitl

von s « Berliner Mitgliedern
unter Leitung des Herrn SLur -ilt » ,
bisher Regisseur des „ Victoria - Theaters " zu

Berlin .

Stadt und Land
oder

Der Viehhändler aus Ober -
Oesterreich .

Charaktergemälde mit Gesang und Tanz
von Friedrich Kaiser .

Das kunstsinnige Publikum von Brake
wird hiermit freundlich und ergebenst zu recht
reger Theilnahme gütigst cingeladen , da nur
acht bis zehn Vorstellungen stattfinden können
und die Gesellschaft alsdann im neu renom -
mirtcn Actientheater in Osnabrück ihr Gast¬
spiel kontraktlich eröffnen muß .

Ergebenst
Lar ! Lsrutr .

Trsubenbrustsyrup
m frischer PulluuK äiö klnsetie L 1 unä Ist,
kffarle su dsbea bei

s . Tokios u. Lo .

Oeffentlicher Verkauf
eines Zmmobils .

Erben des weil . Tischler »
7tl - l . tl .4tO . Meisters Heinr . Behrens zu

Brake lassen Theilnngshalber ein ihnen gemeinschaft¬
lich gehöriges zu Brake an der Breikcnstraße ( Chaussee )
belegenes Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall
und Garten , groß 17 u . 17 gm . , am

Sunnslirndi d . 6 . Moder d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtslocale Hieselbst durch den Unterzeich »
neten öffentlich meistbietend verkaufen .

Die Gebäude sind noch fast neu und sehr gut
erhalten . Ein Theil des Gartens eignet sich sehr
wohl als Bauplatz .

Kaufliebhaber ladet ein
Meineid .

Eine junge Dame beabsichtigt hier
einen Cursus im Maaßnchmen , Auf¬
zeichnen und Zuschneiden L» zu ertheilen
und bittet die hiesigen Damen , welche daran
Theil nehmen wollen , sich im kWMll , MU -r-
WME -WG zu melden . , ,

Ein Blick Ln die Zukunft
ist uns leider nicht vergönnt . Und dennoch
lächelt dem schwer Kranken eine freundliche
Zukunft voll neuer Kraft und Gesundheit
entgegen , wenn er das große Krankenbuch :
» Der Tempel der Gesundheit " liest . Möge ftlftj
jeder Leidende dies vortreffliche Werk von M
E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Ja - wm
cobstraße 6 , für 1 Mk . beziehen . M

-- iS !

Krfokge allein entscheiden !
(2 Wenn je durch ein« Heilmethode glänzende Er»

folge erzielt wurden , so ist dies : vr . Airy 's Heil¬
methode . Hunderttaus - nds verdanken derselben
ihre « esundheit, durch sie wurde vielen Kranken,
wie di« Atteste beweisen , auch da noch geholfen, so
Hilf, nicht mehr möglichschien. ES darf daher Jeder
sich dieser bewohnen Methode okrtrnnenooollzuwen-
den. Näheres darüber in dem »orMgl., illujirirte» ,
S04 Seiten starken Buche : vr . Airh 'S Naturh - il-
method «, so . Auflage, Preis 1 Mark, Leipzig ,
Richter'« VerlagS -Anstalt , welche das Buch auf
Wunsch gegen Einsendung von 10 Briefmarken A

10 Pf . direct versend- t.

Brake , im Zollverein . EineParthie sehr
preiswerther

Teppiche
in 66 Centimeter Breite , zu 80 Psg . per Me¬
ter, empfehle bestens .

Brake , im Zollverein . Mein Lager von
flauk - und geruchfreien

Bettsedernu . Daunen,
sowie alle Sorten Bettdrelle Federleinen , Bett¬
möbel , Bettcattune , weiße Leinen in st«— >2/
Breite , Drellen -Tischtücher, Servietten , Hand¬
tücher, Damastgedecke mit 6 und 12 Servietten ,
wurde durch neue Zusendungen vollständig com -

pletirt und halte bei Bedarf bestens empfohlen .

H . Weser .

Brake , im Zollverein . Das Neueste in
Tibet - u . Sammet -Hauben , Kopfshawls , Taillen¬
tüchern, Seelenwärmern , Cachenez, Shawls ,
Colliers , Pulswärmern , Handschuhen in Wolle
und Buckskin , sowie wollene Unterziehzeuge em¬
pfehle zu billigen Preisen .

Sämmtliche Waaren sind zollfrei .

Weser .

Famos Ausbruch ,
voller schöner Süßwein , L Flasche 90

empfiehlt
t - .

Zu vermiethcn : Eine Wohnung mit Koch - .
gelegenheit zum 1 . November . Nochzufragen bei
W . Düse an der Dungenstraße .



Aus Meu
.

SchuhwaarenGroßer Ausverkauf "
z-L

zu noch nie dagewesenen sehr billigen, aber festen Preisen
bei schöner und dauerhafter Waare .

Es sollen und müssen vom WsvttSÜrLA , den T. GsLssZsvs - an in Wi ' LLZL « km großen
Laden des 'V!e1« r'srr - LZ«Äv8 an der Dcichstraße für eine Wiener Schuhfabrik

ca. 3600 Mar 6chuhmaarm atter 8orkm
zu den nachstehend verzeichncten , sehr billigen, aber festen Preisen verkauft werden. Da der Ausverkauf vor¬
aussichtlich bei den so niedrigen Preisen nur von ganz kurzer Dauer sein wird, so wollen all ' Diejenigen ,
welche gute Stiefel für billiges Geld tragen möchten , nicht säumen, diese Gelegenheiten benutzen . Das Ge¬
schäftslokal ist von Morgens 8 Uhr an bis Abends 9 Uhr geöffnet, und werden verkauft:

Kalblederne Herren->L>tiefeletten aus einem Stück, mit einfacher Sohle nur 5 ^ 75
Roßlederne

Damen -

8 ^
8 » . 8 ^ 50
8 75 u. 9 ^

besetzt und mit starker Doppelt -Sohle
mit Zwickel und „ „ „
gewalkt ( a . 1 Stck.) „ „ „
mit Elastic nur 5 ^ 75 ^s .

„ „ „ mit Lackkappen nur 6
„ „ „ zum Schnüren nur 4 75

Sehr feine chagrinlederne Damenstiefel mit Elastic und Lackkappen nur 6 c/E 50 ^s .
Roßlederne Kinderschuhe von 75 an bis zu 3

„ Schuhe für Mädchen von 1 o/A 50 bis 4 ^
Sehr feine Hausschuhe (auch warm gefüttert) für Kinder, Damen und Herren, von 1 ^ bis 3 <̂ .

Die Firma besteht seit 1846

Weiße Gardinen ,
Mki5-ErmGiguW .

Durch dön jetzt so niedrigen Stand der Baumwollen -Garne und der billigen Arbeitslöhne
offerire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte , s Fenster V , ZO, LZ Mark .

Zwirn -Gardinen , 2 Eilen breit,
3 Fenster 4 , S , K Mark

M . S . DtkiläN in IksEM , Markgrafenstr . 4K.
Proben nach Außerhalb portofrei .

ln illlkll renommirtkn Mmkallea -
kMttluvZtzll voriRkiZ .

Neuestes beliebtes Salonstück
voll

Fritz Spindler:
FrüUillg ^sänger im

WMe .
Hi ' lZLArAL « SckzkSv

Kr
kisnokvrtk

eowprollirt.
Op. ZV1. kreis : l .öO

Kexell LiusölläüllA üss Lstrs -xss versenäv
iob frallvo.

Pet. Jos . Tanger
ill S « Ii » L ./lUmin.

Vorschuß-Verein.
M Krake.

Nol! ll ' 8-rodor8rebr pro 8eyiemv6r 1877 .
LinriÄllrQö :

Casiebestand am 1 . Septbr . Mk . 7614,69
Zurückgez . Vorschüsse rc . Mk. 15448,—
Zinsen 390,79
Einlagen 9687,30
Stamm -Capital —
Reservefonds
Verschiedenes 6,45
Total-Einnahme pro Septbr . Mk . — — 85532M

33147,23
ll 3 A ll h 6 !

M . 14320,-
222,02

10167,97

krvk. vr. 8Mk6r'8
Dlliversllltlleo KSKLll

LLLiu « , L SiwLrLei »
llllck

M » Kvn KL I -LLSA z»L«
vsrorället

IStr . MüNer
P' ra .lllrt 'nrt a . U.

I-riöäonsstr . 5.
Lllrprospeot 10

Zu vermiethen:
Auf Herbst oder Mai eine Oberwohnung,

bestehend aus Stube , Kammer , Küche, Keller¬
und Bodenraum, an ruhige Bewohner. Nä¬
heres die Expedition d . Bl .

Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total-Ausgabe pro Septbr .

Cassebcstand am 1. October 1877
Brake , 1877 October 1.

22,95
1001,40

25734,34

7412,89

VorschlchZVerein zu Brske.
LS . viA »S88VS », W!«r . LLS « 8 <.VZ' M1MIM » ,

Director. Cassirer .

WAMESvLHvrLS'ck « !» . Ich empfehle mei¬
nen echten englischen Schaafbock zum Decken.
Deckgcld 2

_ H . Hohn .
Harciermurst . Meinen englisch prä -

^
miirtm Schafbock empfehleich zum
Deckgeld , incl. 3 Wochen Grasung,Decken .

2 Mk. 50
OnOI 'A Im61 '83611.

Ä "stif November d . I . habe ich einige Ober-
wohnungen , bestehend aus Stube,

Kammer, Küche , Bodenraum nebst entsprechendem
Keller, L,s vv » inivLSrv» .

Brake .

Marktpreise
Brake, Mittwoch, den 3 . Octbr .

ButterMk . 1 . 15 ; Eier 60Pfg. ; Kartvffeln ,
(20 Liter) 90 Pfg. ; Zwiebeln (1 Liter) 13 Pfg.
Weißkohl 10 Pfg. , Savoyenkohl 10—15
Pfg-,

Passagiersahrt
aus Oer Aotermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

CiseMahM -Uahrplan .

Stationen . Mrgs . iVorm .
SP.-Z . ZG. - Z.

lAbds . I
! P .-Z . l

Nordenhamm Abfahrt 6 23 . tI5 >> 7l 5
Großensiel „ > 6 25s11 !55 7 ! 8
Kleinensiel 6 80 j 12 !— 7 !12
Rodenkirchen 6 !40 12!1b 7 2̂0
Golzwarden 6 45 >2525 7 !30
^ » i Ankunft ! 6 .54 1.2 :35 7 !36Braie i Abfahrt 6 59 12 55 7 !40
Hammelwarden 7 ! 5 1 !- 7 !45
Elsfleth ,, ! 7 15 ? 1 !15 7 !55
Berne j 7 !20 1 !30 8 ! 5
Neuenkoop „ 7P0 1 !40 8 !10
Hude Ankunft ? 7i38 ? 1 !50 8Ä0

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . MachmlAb ds. I

P .-Z . iP .-Z . ÜP .-Z ?
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 15
9 !20
9 !2b
9 !35
S !40
9 !54

10! 6
10 !10
10!L0
10!30
10-40
10!50

3 -
3! 5
3 !10
3 !20
3 !25
3 !39
3 49
8 !55
4 !-
4 - 5
4 !lb
4 !31

S
b

!1S
!25
!30
!42

9 !47

S !5S
10! bj
io !ioj
1V !20k

BldenburgischeSparZ ä: Leihbsnk.
Coursbericht vom 3 . Octbr . 1877.

4 °/o deutsche Reichsanleihe
4 ojg Oldenburg' sche Consols

(Kleine Stücke beim Verkauf
' 5 ° !o höher .)

4 oo Stollhammer Anleihe
4 oo Jeversche Anleihe .
8 « o Landw . Lentr.-Pfandbr.
4 « g Oldenb. Präm . - Anleihe

per Stück in Mark . ,
5« lg Eutin-LübeckerPrior . -Obl
4>!z " jo Lübeck-Büchencr gar"

Prioritäten . . .
41/2 "/o Brciner Staats - Anl

von 1874 . . . .
4 Y2 0/0 Karlsruher Anleihe
44/4 «/o Halle- Sorau - Gube-

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt)

4 0/0 Preußische Anleihe . .
(Stücke von 4000 Mk .
und darunter >/, »— Hz
pCt. höher ) .

4>/z 0/0 Prenß . cons. Anleihe
0/0 Schwedische Hypothe¬
kenbank Pfandbr . . . .

5 v/g Pfandbr. d . Rh. H.-Bk .
4Nr o/g do. do.
4 0/0 do. do.
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881
Oldenb. Landesbank -Acticn

(40° /o Eiuz . u . 5 «/o Z
v . 1 . Jan . 77.) . .

Oldenb. Spar - u. Leih-Bank
Actien . -
(40 ° /o Einz. u . 4 . °/g A
v . 1 . Jan . 77.) .

Oldenb. Eisenhütten- Actien
(Augustfehn ) (5 o/o Z
v . 1 . Juli 76 .) . .

Oldb. Vers . - Ges . - Actien Pr
St . o . Z . in Mk .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl . 100 in Mk . . .

Wechsel auf London kurz sür
1 Lstr . in Mk . . .

Wechsel auf Newyork in G
für 1 Doll, in Mk . .

Wechsel für Newyork in Pap
für 1 Doll, in Mk . .

Holl . Banknoten für 10 G

gekauft
95,75 °/o
98 ° >n

97,50 »/o
S7 .05 °/o
94,30 °/o

135.75
103 °/o

101 °/o

101 °/o
100.75 o/o

100,80 ° !o
94,60 °/o

verlaust
96,25 «/«
99 st «

98,50 ° >,
98,50 st «
94,80 «I«

136,75
° /»

° !°
«/«

95,40 ° io

103.50 v/o 104,50 ° ja

92 .75 °/o
101,50 ° /o
96-/2 °/o
90.75
- °,°

120 °/o

128 oj .

93.25 °
102,25 °
97.25 °
91,50 °
_ o

125 o

130 st »

168,60

20,38

4,18

4,02
16,80

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir
Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98t/4-

169,40

20,48

4.23

4,09

zu 98st ° sto -
-OK/ « sta>
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